
Rındfleischbrote Schinkenbrote“ 89) als einzıger (und N1C. ırgendwo
elegien Bıldunterschrift versehen kann, ist MI1r eın Ratsel ber vielleichten
die Takeler auch eute noch eın eigenartiges Verhaltnıs „Ihren‘“ uden, iwa
WenNn berichtet WITrd, daß InMnäa:  -} ıch mıt einem jJudischen Klassenkameraden
„befreundet fü. obwohl INa  - ıhn 99 der umpe be1l der aus Spaß un!
Jux getauft“ 97)

Und WwWI1e ist wohl olgende iıschung VO Verfasser- un Zeitzeugentext
verstehen?: 25 Nur stille ı1ıo0nen der SPD solange moOglıich WaTr uch S1e
trafen sıch 1mM ‚Hermannseck‘ Ww1e diıe eute Man erinnert ıch unkontrol-
lierte Schlägereien. Orihıce ‚S1ie soffen un! S1e schlugen sich‘.“ 181)

Zum ema „Arısierung“ jJudischen Vermogens un! ledergutmachung nach
1945 ist offenbar intensıver aus den ledergutmachungsakten gearbeıtet worden;
hier findet iıch auf eın laängerer Verfassertex mıt vielen Quellenzitaten,
der allerdings ın einer vollıg unzureichenden Zusammenfassung („Was dieser
Gang UuUrc die ı1edergutmachungsakten?“ en! Jlein die Reihenfolge un!
Pauschalıtat der Feststellungen ist peıinlic. (an Stelle „Der Erwerb jJudıschen
Besitzes trug erheblich ZU. usbau der be1.“), un! anscheinend verdiıenen
dıe „auch gutwilliıgen Kaufer“, die Ur«cC dıe „S0g. ledergutmachung“ „1IN
erhebliche NıC verantwortende Schwierigkeiten“ gerleten, mehr Miıtleid als
die judischen Vorbesitzer, die „unter ‚wang un! be1l gedrucktem Preıis“ (immer-
ın verkaufen mußten.

SO mehren sich dıe inhaltlıchen un! methodischen Unzulaänglıichkeiten:
unubersichtliche eihungen VO Fraksımıles, Übertragungen in eutigen Eeseiex‘
un! Verfasserkommentaren, undeutliche Kkennzeichnungen VO.  - Quellen, olpe-
rigkeiten 1m USdTUC un! Fehler 1n der Zeichensetzung. Schwärzungen In
OoOkumenten bzw doch vorhandene Namensnennungen geben Katsel uber die
Handhabung des Personen- un! Datenschutzes auf, dessen Bestimmungen die
Verfasser laut Vorwort eachte en wollen Eine Erlauterung des Stadtplanes

Schluß DZWw. soll wohl ın den nmerkungen unterschiedlichster extie
zusammengesucht werden; das Lıteraturverzeichnis ist eltsam unsystematisch
un:! Iluckenhaft Kurz: Eine gute Absıcht wurde unzulaäanglıch verwirklıcht

ern! Hey

Presbyterium der Ev.-Luth Kırchengeme1inde lItena (33788.2 1988 estjahr der
Ev.-Luth Kırchengeme1inde ltena, (1983), S 9 brosch

DIie Festschrift der Ev.-luth Kiırchengemeinde Altena ihrem 450jahrigen
estehen un! ZU 250Jahrıgen uDılaum ihrer ırche biletet dem interessierten
Leser 1iıne breitgefacherte Auswahl spekten der Gemeindegeschichte.

Von den nfangen der Christianıisierung uber das Miıttelalter un:! die ei0T-
matıon wIrd der ogen bıs Zu egenwart el wIird uch die eıt der
S-Diktatur VO.  - 1933 Dıs 1945 N1ıC ausgespart; fiel das 400jahrıge
das Jahr 1938 .J ubiılaum ın

Die Pastoren der Gemeinde werden 1n kurzen harakteristiken vorgestellt. An
wel ebauden, der Lutherkirche und dem en Lutherhaus, werden ebenfalls
„Erinnerungen eın uCcC Geschichte“ festgemacht.
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Das Nneue Lutherhaus, 1987 eingeweıht, schlagt dann die Brucke ZU.  I egenwart
eiıner Gemeinde, die ıch mıiıt vlelfaltıgen Tatıgkeıiten un! Einrichtungen den
Toblemen unseTeTr eıt stellt

SO ist iıne kleıine, ber hubsche un! gut bebilderte Broschure entstanden, dıe
das oppelte ubılaum der Gemeinde un! ihrer ırche wurdigt

eira Hollander

Bıblıothek 1ın ıner ahrhunderten, Jesutrtenbibliothek Bı  ı0theca Paulına
Uniwwersitatsbiublıothe ın Münster Herausgegeben vDO'  z elga OQester-
reıich, Hans Müuühl, Bertram aller Cchrırten der Universitätsbibliothek Munster,
2 9 Verlag Aschendor{ff, Munster 19838, 435 s 9 ADD., Leinen.

Die Büuüchere1 des 15838 1n Munster gegrundeten Jesuitenkollegs, diıe nach
uIihebun. des Ordens 1773 ın Verbindung mıiıt dem Gymnasıum Paulinum
fortbestand, bildete den Grundstock der Biblıothek der 1780 gegrundeten Uniıver-
S1ILa Munster; S1e umfaßte 1n dieser eıt 13 000 anı Ankaufe, chenkungen
un! die ab 1824 als Pflichtexemplare zugehenden Veroöffentlichungen aus der
TOVINZ Westfalen ließen den Bestand bıs ZU Einzug 1n das erstie eigene Haus
Bispinghof (1906) auf 280000 Schriften anwachsen. Bel Begınn des etzten
Krleges zahlte INa 800 000 Schriıften, VO denen fast wel Drittel mıiıt den
Bibliotheksgebauden 1mM Bombenkrieg vernichtet wurden. ach dem Wiederauf-
bau des en Hauses (1952) un! dem mzug ın den Neubau KrTrummen Timpen
(1973) geht dıe „UB“ NU. mit einem Bestand VO.  - wel Millıonen Banden ın das
fuüunfte Jahrhundert ihres Bestehens

Die vorzuüglıch gestaltete Festschrift enthalt sechzehn VO.  - Mitarbeitern des
Hauses erstellte eitrage ZUTr Geschichte 5)’ den estanden 23i ZU.  — Bıblıogra-
phiıe (1) SOWI1e ZUT Benutzung (2) dieser wohl bedeutendsten wissenschaftlıch
nutzbaren Bıbliothek Westfalens, wobel wichtigen rwerbungen (Fürstenberg,
Haxthausen, Wagenfeld, Musikalıen, Einbaäande, vang Zeitschriftenarchiv) eige-

fac  undiıge uisatze gewldme SINd.
Im bibliographischen eıl (S. 401—433) sınd 304 ıte. VO  - TDelıten uber

Geschichte, estande un! Einriıchtungen der zusammengestellt, darunter
zahlreiche 1Le Au  N Veröffentlichungen, dıe außer ın Fac  TeIseEN wohl kaum
bekannt seın durften

Die Freunde der westfalischen Kirchengeschichte finden zahlreiche Hinweilise
auf interessierende elle der estande Erwaäahnt werden soll hier NUur die 1852
erworbene „Collectio0 Erhar: mıiıt Druckschriften un Flugblättern der Reforma-
tionszeıt iın 7920 Banden, un! das 1965 VO. GGOttingen nach Munster verbrachte
„Evangelische Zeitschriftenarchıv des Gemeinschaftswerks der Eıv Pu  izıstık”,
das 1955 VO Rudolf Ohler gegrundet worden Wa  $ Es umfalßt 600 deutsch-
sprachige Periıodika aus dem Bereich der Okalen un! regionalen evangelıschen
Presse un! bezieht D aufend 350 Zeitschriften

Eıne den Aufsatzen vorangestellte ausführliche Zeittafel 3-—9) bietet einen

guten Überblick uber dıe einzelnen Stufen des Auft- un! Ausbaues un! der
Entwicklung der Bibliothek VO.  - eıner katholischen Studienbucherel einer alle
Zweige der Wissenschafrt erfassenden un:! jedem Benutzer offenstehenden unıver-
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